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Schöne Ferien, erholsamer Urlaub 
 

Wir wünschen allen Kindern und Jugendli-
chen tolle Sommerferien mit vielen schönen 
Erlebnissen sowie viel Spaß beim Ferienpro-
gramm, außerdem wünschen wir allen Lese-
rinnen und Lesern einen erholsamen Sommer-
urlaub. 

Ferienprogramm 2014 
Nachtrag 

 

Eine weitere Veranstaltung wird im Ferienpro-
gramm noch geboten. 

 

Tierisch was los im Wald! 
Freitag, 22. August, 14 – 17 Uhr 
Veranstalter: Jägerschaft Oberbergkirchen 
„Frischlinge“ aus der VG (ab 6 Jahren) treffen Fuchs, 

Dachs und Rehwild im Wald. Neben den Wildtieren 
erkunden die Kinder heimische Baumarten und gehen 
auf Fährtensuche. Des Weiteren werden wir Nistkäs-
ten bauen und an verschiedenen Stationen die wun-
dersame Welt des Waldes mit allen Sinnen erfor-
schen. Abschließend wird es eine kleine Brotzeit ge-
ben. 

Wir freuen uns auf Kinder ab 6 Jahren, die Teilneh-
merzahl ist auf 20 begrenzt, bitte festes Schuhwerk, 
lange Schmutzhose und Kopfbedeckung tragen. 

Anmeldung erbeten bis 20.08.2014 bei Andy Walter, 
Tel. 0170/5561941, Treffpunkt: Söllnham 

 

Steuertermin 15. August 
 

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, 
Wasser- und Kanalgebühren für das 3. Vierteljahr 
2014 sind am 15. August fällig. Die fälligen Beträge 
werden von den Abbuchern von der VG Oberbergkir-
chen wie immer eingezogen. Barzahler bitten wir, die 
fälligen Steuern und Gebühren unaufgefordert an die 
Gemeinde zu überweisen, da bei Mahnungen Mahn-
gebühren und Säumniszuschläge anfallen. 

Aus dem Standesamt 
 

Geburten 
Felix Spirkl, Lohkirchen; 
Hannah Perseis, Lohkirchen; 
Luis Sterr, Oberbergkirchen; 
Melina Marie Lanzinger, Schönberg; 
Benedikt Waltl, Schönberg; 
Quirin Probst, Zangberg; 

Eheschließungen 
Katja Haas und Johannes Stadler, Ober-

bergkirchen; 
Beatrix Haslbeck und Alexander Bayer, 

Zangberg; 
Ingrid Reichl und Thomas Denk, Schön-

berg; 

Sterbefälle 
Rudi Schöps, Oberbergkirchen; 
Josef Mayrhofer, Schönberg; 

http://www.oberbergkirchen.de/
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Sperrmüllabfuhr im August 2014 
  Annahmeschluss 
  Sperrmüllscheck 
 Abfuhrtermine:: (Färberstraße 1): 
 27./28./29. August 08. August (10 Uhr) 
Sperrmüllschecks erhalten Sie in der Verwaltungsge-
meinschaft Oberbergkirchen und in den Anlaufstellen 
der Mitgliedsgemeinden zu den Öffnungszeiten. 

 

Sprechtage 2014 
der Deutschen Rentenversicherung 

Landratsamt Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 18: 
– 25.08. – 22.09. – 27.10. – 

Rathaus Waldkraiburg, Stadtplatz 26: 
– 18.08. – 15.09. – 20.10. - 

Kostenfreie Telefonnummer für Mühldorf und 
Waldkraiburg:     0800 6789 100 

 

Ehrungen für Schul-, Berufs- und 
Studienabschlüsse  

 

In unseren Mitgliedsgemeinden werden Schüler für 
besonders gute schulische Leistungen, das heißt wenn 
ein Notendurchschnitt unter 2,0 erreicht wurde, aus-
gezeichnet. Auch für Studienabschlüsse, Meister- bzw. 
Technikerprüfungen und dergleichen werden Ehrun-
gen vollzogen. Damit keiner der Bürger in unseren 
Mitgliedsgemeinden benachteiligt wird, bitten wir Sie, 
bei Abschlüssen, die dem o.g. Notendurchschnitt ent-
sprechen, eine Kopie des Zeugnisses bei uns einzu-
reichen. In der Regel finden die Ehrungen bei den 
Bürgerversammlungen in den jeweiligen Gemeinden 
statt. Gemäß der Ehrenordnung werden Gemeinde-
bürger für derartige Abschlüsse in der Schul- bzw. 
Berufslaufbahn nur einmal geehrt. 

 

Toilette ist kein Mülleimer 
 

Wir möchten alle Mitbürgerinnen und Mitbürger da-
rauf hinweisen, dass in der Toilette keinerlei Gegen-
stände entsorgt werden dürfen. Zurzeit bereiten die 
unterschiedlichsten Dinge in den Kläranlagen große 
Probleme, der Klärbetrieb wird gestört und Reparatu-
ren sind immer wieder fällig. 

Es sollte im Interesse jedes einzelnen Nutzers sein, 
den ordnungsgemäßen Betrieb nicht zu stören, denn 
die Unterhaltskosten für die Kläranlage werden wie-
der auf die Gebühr der Verbraucher umgelegt. 

 

Verunreinigungen durch Hundekot 
 

In der letzten Zeit mehren sich wieder die Be-
schwerden, dass Hundekot Gehwege, Straßen und 
Grünstreifen verunreinigt. 

Wir appellieren an die Vernunft der Hundehal-
ter die Hinterlassenschaften des eigenen Vierbei-
ners selbst ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Es ist nur allzu verständlich, dass sich jeder Bürger 
an einer sauberen Umwelt erfreut. 

Reise zur ältesten Sozialsiedlung 
der Welt 

Verwaltungsgemeinschaft erkundete Augsburg 
 

Alle drei Jahre veranstaltet die Verwaltungsgemein-
schaft mit den Mitgliedsgemeinden Lohkirchen, Ober-
bergkirchen, Schönberg und Zangberg für alle Be-
schäftigen, auch jene, die bereits aus dem aktiven 
Dienst ausgeschieden sind, einen sogenannten großen 
Betriebsausflug. 

Knapp 100 Teilnehmer machten sich kürzlich mit 
zwei Reisebussen auf den Weg nach Augsburg, wozu 
heuer aufgrund der stattgefundenen Kommunalwah-
len die aktuellen und auch die bis Ende April im Amt 
gewesenen Gemeinderäte der Mitgliedsgemeinden 
eingeladen waren. 

Bei idealem Ausflugswetter nahmen die Ausflügler 
an einer interessanten Stadtführung teil, welche zum 
goldenen Saal des Augsburger Rathauses und auch 
durch die Fuggerei, der ältesten Sozialsiedlung der 
Welt führte, deren Wurzeln bereits im 16. Jahrhun-
dert liegen. 

Für Interessierte wurde am Nachmittag noch eine 
Führung durch das Textil- und Industriemuseum an-
geboten, die unter dem Motto „Vom Rohstoff zur Mo-
de“ ausführlich und anschaulich informierte. 

Zwischendurch war natürlich auch Zeit, den kulina-
rischen Genüssen der schwäbischen Landeshaupt-
stadt zu frönen.  

Beim gemeinsamen Abendessen kurz vor den Toren 
des heimischen Landkreises zeigte sich Gemein-
schaftsvorsitzender Michael Hausperger erfreut, dass 
so viele an diesem besonderen Betriebsausflug teilge-
nommen und sich auch „Ehemalige“ der Reisegruppe 
angeschlossen haben, allen voran die beiden Altbür-
germeister Konrad Sedlmeier und Franz Märkl. 

 
Von links: Gemeinschaftsvorsitzender und 1. Bürger-
meister von Oberbergkirchen Michael Hausperger, Alt-
bürgermeister der Gemeinde Zangberg Franz Märkl, 1. 
Bürgermeister der Gemeinde Lohkirchen Siegfried 
Schick mit dem Altbürgermeister Konrad Sedlmeier 

Ein perfekt organisierter, vom Wetter begünstigter, 
wunderschöner Tag fand einen passenden Ausklang 
bei heiterer Stimmung im Biergarten und lauen Tem-
peraturen. (Bericht und Foto: Sabine Salzberger) 
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Vier Feuerwehren erfolgreich in 
der Grundausbildung 

 

Um Menschen in Not wirksam helfen zu können, ist 
nicht nur Engagement und Hilfsbereitschaft notwen-
dig, auch das entsprechende Fachwissen und die Aus-
bildung darf nicht fehlen. Dem Feuerwehrnachwuchs 
wird ein umfangreiches Aus- und Fortbildungspro-
gramm angeboten. Bei der Stützpunktfeuerwehr Irl 
wurden junge Feuerwehrmänner und -frauen von vier 
Feuerwehren im VG-Bereich geschult. Im Lehrgang 
zum Truppmann oder zur Truppfrau werden den 
jungen Leuten die Grundlagen des Feuerwehrdienstes 
vermittelt. Neben dem richtigen Umgang mit den Ret-
tungs- und Löschgeräten, Brandbekämpfung, Fahr-
zeug- und Gerätekunde und Erkennen gefährlicher 
Stoffe, lernten die neuen Feuerwehranwärter aus 
Aspertsham, Irl, Lohkirchen und Oberbergkirchen 
alles, was man für den Dienst bei einer Freiwilligen 
Feuerwehr wissen und können muss. Ohne diese 
Grundausbildung wäre ein Hilfseinsatz oder eine Wei-
terbildung nicht möglich. Die Truppmannausbildung 
vermittelt den Anwärtern nicht nur die Grundlagen 
der Feuerwehrtechnik, auch die wichtigsten Handgrif-
fe in Erster Hilfe werden gelehrt. Auch die eigene Si-
cherheit bei Arbeiten, wie beim Absturz in gefährde-
ten Bereichen, ist ein wichtiger Punkt bei der Ausbil-
dung. Die erlernten Fähigkeiten und das Wissen konn-
ten die Teilnehmer bei der Prüfung unter Beweis stel-
len. Das Schönste an der Truppmannausbildung war, 
dass alle Teilnehmer die theoretische und praktische 
Prüfung bestanden haben und es wieder 17 freiwillige 
Helfer mehr gibt, die ihre Freizeit genutzt haben, zu 
lernen, wie man bei einem Feuer oder Unfall lebens-
rettende Hilfe leisten kann. 

Im Beisein von Bürgermeister Michael Hausperger 
und einem Vertreter der Kreisbrandinspektion konn-
ten die Urkunden ausgehändigt werden an 

 
v. li. Maximilian Sax, Johann Brummer, Michael Eder, 
Mario Hillebrand, Andreas Englbrecht, Alexander 
Schießl, Siegfried Waltl, Leonhard Niedermeier. 

2. Reihe: Philipp Hauser, Martin Geidobler, Barbara 
Jost, Julia Schwabl, Sandra Kroier, Alexander Hauser, 
Alexander Grötzinger, Manuel Spirkl, Josef Reindl mit 
den Ausbildern 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 

Wallfahrt des Pfarrverbandes 
nach Altötting 

 

Mitte Juli fand die diesjährige Fuß-Wallfahrt des 
Pfarrverbandes Schönberg statt. Start war um 1.30 
Uhr am Dorfplatz Lohkirchen und es fanden sich er-
freulich viele Teilnehmer ein.  

Der ca. 28 km lange Weg führte wieder über Gay-
moos, Altmühldorf, Polling, Tüßling/Heiligenstatt 
nach Altötting. Unterwegs wurden 3 Pausen gemacht, 
verbunden mit einer kurzen Andacht. 

In Mühldorf und Heiligenstatt kamen weitere Pilger 
hinzu, so dass insgesamt 33 Personen das Ziel er-
reichten. Ein gemeinsamer Gottesdienst unter Leitung 
von Herrn Peter Förster bildete den schönen Ab-
schluss der Pfarrverbands-Wallfahrt. Ein herzlicher 
Dank geht an die Hauptorganisatorin Claudia Stadler 
sowie allen, die zum Gelingen beigetragen haben. 

 

(Bericht und Foto: Engelbert Gründl) 
 

Voller Einsatz trotz Gips 
 

Bei einem Schülervorspiel im kleinen Rahmen zeig-
ten die Nachwuchsmusiker der Musikfreunde Ober-
bergkirchen/Zangberg ihr Können. Elisabeth Bren-
ninger führte durch das bunte Programm mit Polka 
und Walzern auf Hackbrett und Zither sowie bekann-
ten Melodien wie die Filmmusik von "Fluch der Kari-
bik" auf dem Klavier. Laut wurde es bei den Schülern 
von Adrian Gruber am Schlagzeug und fetzig am Ak-
kordeon unter Leitung von Karin Tiefenbeck. Dass die 
jungen Leute manchmal nichts und niemand vom 
Musizieren abhalten kann, zeigte Pia Grandls Schüle-
rin Karin Kirchisner, die trotz Gips gemeinsam im 
Ensemble mit Mutter und Schwester auf ihrem Hack-
brett spielte. 

 

(Bericht und Foto: Sabine Aigner) 
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Die Prinzessin auf dem Baum 
 

Anfang Juli war es soweit. Die Kindergarten– und 
Grundschulkinder aus dem Grundschulverband Ober-
bergkirchen durften gemeinsam in die wunderbare 
Welt der Märchen eintauchen. Voller Vorfreude auf 
das „Ein-Mann-Theater“ mit dem Stück „Die Prinzes-
sin auf dem Baum“ warteten die Kinder, bis Moise 
Schmid mit einem beeindruckenden Bühnenbild und 
aufwendig gestalteten Masken Jung und Alt verzau-
berte. Der Schauspieler verstand es, während einer 
Stunde gekonnt in die unterschiedlichen Rollen zu 
schlüpfen, die er unter anderem mit toller Gestik und 
verschiedenen Dialekten ausstattete. Mit einem Hir-
tenlied, das zum Mitmachen einlud, zog der Künstler 
die Schüler endgültig in seinen Bann. Das Märchen 
handelte von einem jungen Schweinehirten, der eines 
Tages seinen gewohnten Weg verließ und einen him-
melhohen Baum entdeckte. Er hatte nur noch eines im 
Sinn: Er wollte bis an seine Spitze klettern. Zu seiner 
Überraschung entdeckte er im Gipfel ein Schloss, in 
dem einsam eine Prinzessin lebte. Er blieb bei ihr, bis 
sie eines Tages von einem bösen Zauberer entführt 
wurde. Viele Abenteuer musste der Schweinehirt be-
stehen, denn er wollte die Prinzessin befreien. Drei 
wilde Tiere waren dabei seine Helfer und so konnte er 
die Prüfungen der hinterhältigen Hexe bestehen. Zum 
Schluss gab es ein Happyend und der Schweinehirt 
heiratete die Prinzessin. 

Am Ende spendete das begeisterte Publikum tosen-
den Applaus und entließ Moise Schmidt erst von der 
Bühne, nachdem er als Zugabe nochmals das 
„Schweinhirtenlied“ anstimmte, bei dem alle Kinder 
begeistert mitsangen. Rektorin Ursula Härtter dankte 
dem Künstler noch für die wunderbare Unterhaltung, 
bevor es für alle wieder zurück in den Alltag ging. 

 

(Bericht und Foto: Cornelia Waldbauer) 

Bundesjugendspiele  
 

Alle Schüler der Grundschule haben Ende Juni an 
den Bundesjugendspielen in Leichtathletik teilge-
nommen. Insgesamt vier Disziplinen standen auf der 
Wettkampftafel: Sprinten, Werfen, Weitsprung und 
Ausdauerlauf: 800 Meter für die Mädchen, 1000 Me-
ter für die Jungen. Um den Langstreckenlauf bei er-
träglichen Temperaturen zu ermöglichen, wurde die-
ser im Rahmen der Sportstunden absolviert. Zwischen 
den einzelnen Disziplinen sorgte am Sportplatz ein 
Eiswagen, der vom Elternbeirat organisiert wurde, für 
kühle Erfrischung. Die drei besten Ergebnisse flossen 
schließlich in die Wertung ein. Alle Kinder dürfen sich 
nun über ihre verdienten Teilnahme-, Sieger- und 
Ehrenurkunden freuen. 

Die erfolgreichsten Sportler aus den 3. und 4. Klas-
sen werden ihre Schule noch beim Landkreiswettbe-
werb vertreten. 

 

(Bericht und Foto: Jürgen Stahmann) 
 
 

Essen mit Köpfchen 
 

Groß war die Freude der 2a und 2c, als sie von ih-
rem Sieg beim Wettbewerb „Essen mit Köpfchen“ 
erfuhren. Beide Klassen hatten mit großem Erfolg an 
der Gemeinschaftsaktion von Schulen, Gesundheits-
amt und Apotheken teilgenommen. Dabei kamen Apo-
theker als Ernährungsexperten in die Schule, um den 
Kindern die Grundsätze gesunder Ernährung zu nahe-
zubringen – und den Klassen, die sich besonders viele 
Gedanken ums Essen gemacht hatten, winkten tolle 
Preise. In Oberbergkirchen wurde der Theorieunter-
richt von Herrn Bock von der Mühldorfer Bahnhofs-
apotheke durchgeführt, in Lohkirchen war Herr Lei-
termann von der Innapotheke zu Besuch. Danach 
gingen die Schulkinder selbst ans Werk und bereite-
ten eine gesunde Brotzeit zu. Emsig wurde unter dem 
wachsamen Auge fleißiger Mamas geschnipselt und 
gerührt, bis Obstspieße, belegte Brötchen und leckere 
Dips gemeinsam verspeist werden konnten.  

Ausschlaggebend für den Erfolg vor der Jury im Ge-
sundheitsamt war letztlich das Gesunde Frühstück, 
das im Schulhaus gewissermaßen Tradition hat. Ein-
mal im Monat liefern unsere engagierten Eltern ein 
gesundes Buffet in die Schule. 
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Dafür wurden die Klassen mit Sport- und Spielgerä-
ten belohnt. Ein herzliches Dankeschön von den Lehr-
kräften! 

 

(Bericht und Foto: Sylvia Rudholzer) 
 
 

 
 

Bäume und Abwassergebühren 
waren die heißen Themen 
Auszug aus der Gemeinderatssitzung 

vom 10.07.2014 
 

Entscheidung über den Antrag auf Neubepflanzung 
bzw. starken Rückschnitt der Bäume an der Wein-
bergstraße 

Vor der Gemeinderatssitzung erfolgte eine Besichti-
gung vor Ort. Dabei konnten die Anlieger ihre Anträge 
nochmals erläutern.  

Gemeinderatsmitglied Reichl erklärte, dass es sich 
bei allen Bäumen um Planungsfehler handelt, da es 
keine Straßenbäume sind. Ein Zurückschneiden ist 
nicht empfehlenswert, da dies in kurzen Abständen 
wiederholt werden muss und auch die natürliche 
Schönheit der Bäume darunter stark leidet. Ganze 
Äste kann man wegschneiden, z.B. zur Freilegung des 
Verkehrsraums. So wurde Folgendes festgehalten: 

Für die Fällung des Kirschbaumes beim Anwesen 
Weinbergstraße 26 ohne Ersatzpflanzung sprach sich 
die Mehrheit des Gemeinderates aus. Einig war sich 
das Gremium, dass die beiden Bäume bei den Anwe-
sen Weinbergstraße 6 und 10 korrigiert und bedarfs-
gerecht zugeschnitten werden sollen. Auch die Eiche 
beim Anwesen Weinbergstraße 5 soll gefällt werden. 
Grundsätzlich bestand das Einverständnis in der Nähe 
dieses Baumes eine Ersatzpflanzung durchzuführen. 
Nach Aufstellung einer Kostenschätzung soll darüber 
beraten werden. Die Eiche hingegen beim Anwesen 
Weinbergstraße 3 soll erhalten bleiben, lediglich der 
Verkehrsraum ist freizuschneiden. Außerdem ist nach 
Ansicht der Gemeinde der Kirschbaum beim Anwesen 
Lukasöderstraße 4 zu fällen, ohne eine Ersatzpflan-
zung vorzunehmen. Eine Fällung des Baumes ist nur 
möglich, wenn der Grundstückseigentümer des An-

wesens Lukasöderstraße 4 auch zustimmt, da sich der 
Baum auf der Grundstücksgrenze befindet. 

 
Linde im Baugebiet Wotting 2 – Lindenweg; Informa-
tion über Baukontrolle und Entscheidung über weite-
re Vorgehensweise 

Der Gemeinderat sprach sich für die Fällung der 
Linde im Baugebiet Wotting – Lindenweg aus, zudem 
soll eine Ersatzpflanzung durchgeführt werden. Nach 
Einschätzung des Baumsachverständigen, Herrn Bel-
lemann, hat der Baum vermutlich nur noch eine Le-
bensdauer von fünf Jahren. 

 
Bauanträge 

Keine Abweichungen vom Bebauungsplan wurden 
zum Antrag auf Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Garagen, Carport und Wintergarten in der Siedlungs-
straße 16 auf der Flur-Nr. 62/13, Gemarkung Lohkir-
chen festgestellt, deshalb wurde der Behandlung im 
Genehmigungsfreistellungsverfahren seitens des Ge-
meinderates zugestimmt. 

Auch der Tekturplan zum Neubau eines Einfamili-
enhauses mit Einliegerwohnung in der Lukasöder 
Straße, Flur-Nr. 33/4, Gemarkung Lohkirchen fand 
die Zustimmung des Gemeinderates. 

Sein Einvernehmen erteilte der Gemeinderat eben-
falls dem Antrag zum Neubau eines Einfamilienhauses 
mit Doppelgarage in der Siedlungsstraße 13, Flur-Nr. 
62/14, Gemarkung Lohkirchen und stimmte den fest-
gestellten Abweichungen vom Bebauungsplan zu. 

Auch nichts zu beanstanden gab es zum vierten 
Bauantrag dieser Sitzung. Dem Bauantrag über den 
Neubau eines Altenteilwohnhauses mit zusätzlicher 
Wohneinheit, auf der Flur-Nr. 401, Gemarkung Loh-
kirchen, Deinbach 1, wurde ebenfalls zugestimmt. 

 
Beitrags- und Gebührenkalkulation für die Abwasser-
beseitigungsanlagen 

Mit zwei Gegenstimmen sprach sich der Gemeinde-
rat dafür aus, die Abwasseranlage Lohkirchen mit der 
Abwasseranlage Brodfurth in der Entwässerungssat-
zung zu einer Einrichtung zu vereinigen. Beide Anla-
gen bleiben dadurch zwar baulich getrennt, sie wer-
den aber zu einer Abrechnungseinheit zusammenge-
fasst und es erfolgt eine gemeinsame Beitrags- und 
Gebührenkalkulation. In der Anlage Deinbach konnte 
zwar die letzten Jahre das vorhandene Defizit gesenkt 
werden. Aufgrund des hohen Unterhaltsaufwands in 
diesem Jahr steigt das Defizit aber an. Die Kläranlage 
Brodfurth konnte bis vor Kurzem noch kostende-
ckend betrieben werden, verursacht aber mittlerweile 
ein hohes Defizit. In Zukunft ist bei beiden Anlagen 
ein Defizit zu erwarten und bei beiden Anlagen ist 
eine Gebührenerhöhung unumgänglich, wobei die 
Erhöhung bei der Brodfurther Anlage deutlich höher 
ausfallen müsste aufgrund der geringen Anschließer-
zahl. Aus Sicht mehrerer Gemeinderatsmitglieder ist 
eine Zusammenlegung beider Anlagen die gerechtere 
Lösung.  
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1.Satzung zur Änderung der Satzung für die öffentl. 
Entwässerungseinrichtungen, Gemeinde Lohkirchen 

Infolgedessen wurde zur Entwässerungssatzung be-
schlossen die bislang auch rechtlich selbstständigen 
Anlagen Lohkirchen und Brodfurth zum 01.10.2014 
zu einer Entwässerungseinrichtung zusammen zu 
fassen. Technische Änderungen ergeben sich dadurch 
nicht. 

 
Neufassung der Beitrags- und Gebührensatzung I zur 
Entwässerungssatzung für die Entwässerungsanlage 
Lohkirchen 

Denkbar knapp ging die Abstimmung über die Neu-
fassung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung aus. Beschlossen wurde den Bei-
trag pro m² Grundstücksfläche auf 2,65 € sowie pro 
m² Geschossfläche auf 14,10 € festzulegen. 

Die Grundgebühr beträgt in den Fällen, in denen von 
Grundstücken sowohl Schmutzwasser als auch Nie-
derschlagswasser eingeleitet wird oder eingeleitet 
werden darf, bei der Verwendung von Wasserzählern 
mit Nenndurchfluss  

bis 5 m³/h  50,-- €/Jahr  
bis 10 m³/h  57,-- €/Jahr  
bis 20 m³/h  71,-- €/Jahr  
bis 30 m³/h   85,-- €/Jahr  
über 30 m³/h   99,-- €/Jahr. 
von Grundstücken, von denen nur Schmutzwasser 

eingeleitet werden kann oder eingeleitet werden darf, 
bei der Verwendung von Wasserzählern mit Nenn-
durchfluss 

bis 5 m³/h   45,-- €/Jahr 
bis 10 m³/h  51,-- €/Jahr 
bis 20 m³/h  65,-- €/Jahr 
bis 30 m³/h   76,-- €/Jahr 
über 30 m³/h   89,-- €/Jahr. 
Des Weiteren wurde die Einleitungsgebühr von 

Grundstücken, von denen sowohl Schmutzwasser als 
auch Niederschlagswasser eingeleitet wird oder ein-
geleitet werden darf auf 1,75 € pro Kubikmeter Ab-
wasser und von Grundstücken, von denen nur 
Schmutzwasser eingeleitet werden kann oder einge-
leitet werden darf auf 1,60 € pro Kubikmeter Abwas-
ser festgelegt. 

 
Gewässerunterhaltungsmaßnahmen am Flutgraben 
der Rott 

Die Böschung des Flutgrabens der Rott ist teilweise 
vollständig abgebrochen. Zudem existieren Auflan-
dungen, die entfernt werden sollten. Seitens des Ge-
wässerunterhaltungszweckverbandes Rosenheim 
wurde die Stelle besichtigt und ein Sanierungsvor-
schlag eingereicht. Die geschätzten Kosten belaufen 
sich auf 7.950 €. Erster Bürgermeister Schick hat mit 
den Grundstücksanliegern gesprochen. Sie sind mit 
einer Abflachung des Ufers einverstanden, ein Grund-
erwerb seitens der Gemeinde ist jedoch nicht möglich. 
Auf Vorschlag von Gemeinderatsmitglied Eder wurde 
der Tagesordnungspunkt zurückgestellt, um den Bach 
vor Ort zu besichtigen.  

Erwerb von 2 neuen Jugendtoren mit Kippsicherung 
für den Sportplatz 

Einstimmig sprach sich das Gremium für den Ewerb 
von 2 kippsicheren Jugendfußballtoren für den Sport-
platz aus. 

 
Kauf von Hundetoiletten 

Ebenso soll eine Hundetoilette erworben werden, 
welche am Bauhof ihren Platz finden soll. 

 
 

Theresia Hausperger feierte 
85. Geburtstag 

 

Im Kreise ihrer Verwandten feierte Frau Theresia 
Hausperger ihren 85. Geburtstag. Seit vier Jahren lebt 
sie zufrieden und bestens versorgt im Pflegeheim St. 
Josef in Neumarkt St. Veit. 

 

Für ihre Heimatgemeinde überbrachten der Bür-
germeister Siegfried Schick und die Gemeinderätin 
Edith Dillkofer ein Geschenk mit den besten Glück-
wünschen. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 

 

Geschichtstage 2014 
im Landkreis Mühldorf 

 

Die Pfarrei Lohkirchen beteiligt sich zusammen mit 
der Gemeinde Lohkirchen wie schon 2011 an den 
Mühldorfer Geschichtstagen, dieses Jahr mit der The-
matik des Ersten Weltkrieges. Geplant ist, im Pfarrs-
aal Lohkirchen eine Ausstellung zu installieren, die 
sich mit der Kriegssituation aus der Sicht der ländli-
chen Region beschäftigt. Hierbei sollen insbesondere 
die Auswirkungen des Ersten Weltkrieges auf das 
Leben der Menschen am Land im Vordergrund ste-
hen. Seien es fehlende Arbeitskräfte, weil diese sich 
im Krieg befanden oder gefallen sind, sei es Nah-
rungsmittelmangel oder Kriegsabgaben, die geleistet 
werden mussten. Hierzu sind Gedenkstätten wie Ge-
denkkreuze und -kapellen sowie Gegenstände (z.B. 
Arbeitsgeräte, Kleidung, Mobiliar, Reservistenkrüge 
usw.) sind als Leihgaben willkommen. Ebenso Tage-
bücher, Sterbebilder, Kriegspostkarten, Gedichte oder 
Vergleichbares sind von Interesse. 
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Die Ausstellung findet voraussichtlich vom 14. - 16. 
November statt. Sie soll die Situation nicht nur in der 
näheren Umgebung Lohkirchens, sondern auch in den 
Nachbardörfern wiedergeben. Wenn Sie noch über 
entsprechende Unterlagen oder Gegenstände in ihrer 
Familie verfügen und diese als Leihgabe zur Verfü-
gung stellen wollen, bitte um Nachricht an den Kir-
chenpfleger Eugen Rippl, Tel. 08637/263. Soweit Sie 
noch Informationen benötigen bzw. Fragen haben, 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

(Bericht: Eugen Rippl) 
 
 

Halb Lohkirchen beim Waldfest 
 

Über regen Zulauf konnte sich die Lohkirchner KSK 
bei ihrem Waldfest freuen. Bei herrlichem Wetter 
ließen sich nach dem Gedenkgottesdienst, den der 
Chor Voice of Paradise ausdrucksstark untermalte, 
fast alle Besucher gleich das Mittagessen in würziger 
Waldluft schmecken. Nachmittags fertigten die Kinder 
mit dem LOKI-Förderverein fantasievolle Waldwich-
tel aus Birkenstumpen, Farnen und Gräsern und et-
was Farbe. Dabei fand auch die Fußball-WM ihren 
Niederschlag – in Form von verschiedenen aufgemal-
ten Flaggen. Austoben konnten sie sich aber auch in 
der Hüpfburg oder beim Torwandschießen. Wer von 
den Großen nicht als Werfer oder Zuschauer mit dem 
Hufeisenturnier der Ortsvereine beschäftigt war, ge-
noss derweil die prachtvollen Torten und Kuchen der 
Landfrauen. Gegen Abend gab es Steckerlfisch und 
andere Schmankerl vom Grill, und unter launigen 
Gesprächen dauerte das Fest bis spät in die Nacht an. 
Insgesamt bewirtete die KSK an diesem Tag mittags 
und abends weit über 350 Gäste – rein rechnerisch 
war also mindestens die halbe Gemeinde da.  

 
Der Stammtisch De Griabig’n mit Johann Hauser 
(3.v.r.), Robert Eder (2.v.r.), Johann Gillhuber und Peter 
Huber (rechts im Bild) errang den erneut von Alfons 
Niederschweiberer (Mitte hinter dem Pokal) gestifteten 
Wanderpokal – und einen „Sieger-Stumpen“, die witzige 
Idee einiger Mädchen, li. Franz Auer als Ausrichter 

(Bericht und Foto: Esther Ebner) 
 

 
 
 
 

Kleine Entdecker auf dem Holzweg  
 

Die Schlaufüchse des Lohkirchner Kindergartens 
und solche, die es nächstes Kindergartenjahr werden 
wollen, begaben sich im Juli auf Entdeckungsreise 
durch die Hallen der Huber Schreiner. 

 

 

Mit Fragen wie „Was wird aus Holz gemacht? Was 
sind Jahresringe? Warum sehen Bretter verschieden 
aus? Wie wird Holz glatt? Und warum braucht man 
beim Lackieren eine Atemmaske?“ führte Stefan Hu-
ber die eifrigen Zuhörer durch die Werkstatt. Zu ihren 
Stationen gehörten das Jahresringezählen am rauen 
Eichenbrett, das Holzlager, die Kreissäge, die Hobel-
maschine sowie der Spritzraum, wo jeder einmal eine 
Spritzpistole halten durfte. 

Eine kleine Überraschung wartete am Schluss des 
Rundgangs auf die kleinen Werkler: Mit bunt lackier-
ten Dübeln, Lamellos, Schrauben & Co. durften sie 
selbst einmal Hand an Holz und Akkuschrauber legen 
und ihre eigenen Holzgebilde „schreinern“. 

 

Zu guter Letzt gab es als kleines Abschiedsgeschenk 
eigene Arbeitshandschuhe für die kreativen Hand-
werker, die sich mit strahlenden Augen und einem 
Dankeschön verabschiedeten. 

(Bericht und Fotos: Nadin Huber)  
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Gemeinderat genehmigte 
Bauvorhaben 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 17.07.2014 

 

Bauanträge 
Die Zustimmung des Gemeinderats fand der Bauan-

trag über den Einbau einer Wohnung in das beste-
hende Nebengebäude, auf der Flur-Nr. 326, Gemar-
kung Oberbergkirchen, Geiselharting 10. 

Ferner gab es keine Beanstandungen zum Bauantrag 
über den Neubau einer landwirtschaftlichen Maschi-
nenhalle, auf der Flur-Nr. 1614, Gemarkung Ober-
bergkirchen, Söllnham 1. 

Auch der Errichtung eines Wohnhaus-Anbaus am 
bestehenden Gebäude, auf der Flur-Nr. 120, Gemar-
kung Oberbergkirchen, Am Hang 1, wurde das ge-
meindliche Einvernehmen erteilt. 

 
Einbuchung der Flur-Nr. 456, Gemarkung Zangberg 
(nahe Rottwinkl) in das Ökokonto der Gemeinde 
Oberbergkirchen 

Auf das Ökokonto der Gemeinde Oberbergkirchen 
soll die Fläche der Flur-Nr. 456, Gemarkung Zangberg, 
im Eigentum der Gemeinde Oberbergkirchen, einge-
stellt werden. Der jetzige Zustand kann als Wiese, 
intensiv genutztes Grünland beschrieben werden, das 
Entwicklungsziel soll ein abgestufter Waldmantel mit 
vorgelagertem Saum und extensivem Wiesenstreifen 
sein. 

 
Gestattung der Hofdisco in Gantenham am 22.08.2014 

Der Gemeinderat stimmte der Veranstaltung zu und 
zeigte sich einverstanden, das Ende der Disco auf 5 
Uhr gemäß Antrag festzulegen sowie das Ende der 
Musikdarbietungen und des Ausschankes auf 3 Uhr 
festzulegen. Die übrigen Auflagen sollen mit der Poli-
zei und dem Jugendamt abgestimmt werden. 

 
 

Maria Lehner feierte 
90. Geburtstag 

 

90 Lebensjahre mit vielen Erlebnissen machte Maria 
Lehner aus Holzhäuseln voll. Mit der Familie und vie-
len anderen Gästen wurde der hohe Ehrentag gefeiert. 
Zu den Gratulanten gehörten auch die Bürgermeister 
Michael Hausperger und Anton Weichselgartner, die 
neben Glückwünschen auch ein Geschenk der Ge-
meinde im Gepäck hatten. Für die kirchliche Gemein-
de gratulierte Pfarrgemeinderatsvorsitzende Otti 
Reiter. 

 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 

Spritztour mit dem Bürgermeister 
 

Bürgermeister Michael Hausperger hat den Kindern 
vom Haus der Kinder eine große Freude gemacht. 
Kürzlich ist er mit seinem großen blauen Bulldog am 
Kindergarten stehen geblieben und hat zuerst die 
Krippenkinder auf eine Fahrt durchs Dorf eingeladen. 
Immer vier Kinder und eine Dame vom Personal durf-
ten mitfahren. War das eine Gaudi! Als wir dann noch 
einen blauen Tretbulldog der Firma LTZ aus Ampfing 
als Geschenk entgegennehmen durften, war der Tag 
gerettet. Der Bürgermeister wurde schon sehnlichst 
erwartet und so passte der Ausspruch von unserem 
Max: „Der Bürgermeister, der Chef ist da...“. Aber auch 
die beiden Kindergartengruppen wollten sich den 
Spaß nicht entgehen lassen und so war Bürgermeister 
Hausperger durchaus eine Zeit lang beschäftigt auf 
seiner Spritztour durch Oberbergkirchen. 

 

(Bericht und Foto: Haus der Kinder „St. Martin“) 
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AH-Fußball-„Länderspiel“ 
in Oberbergkirchen 

 

Im Rahmen der diesjährigen Sonnwendfeier fand in 
Oberbergkirchen ein AH-Fußballspiel statt. Zu Gast 
bei den Alten Herren vom SVO war die Mannschaft 
vom ASV Milland. Milland ist ein Ortsteil von Bruneck 
im Pustertal. Das Spiel war zustande gekommen auf-
grund einer langjährigen Freundschaft und es bot sich 
an, für dieses „Länderspiel Bayern-Südtirol“ den Ter-
min der Sonnwendfeier zu wählen. Bürgermeister 
Michael Hausperger ließ es sich nicht nehmen, die 
Gäste persönlich willkommen zu heißen und die Ge-
meinde Oberbergkirchen vorzustellen. 

Das Spielergebnis von 6:1 für die heimische Elf war 
Nebensache und man feierte gemeinsam noch einige 
Stunden beim abendlichen Fest. 

 
Das Bild zeigt beide Teams bei einem gemeinsamen 
Mannschaftsfoto. 

(Bericht und Foto: Engelbert Gründl) 
 
 

Junge Union zog Jahresbilanz 
 

Zur Jahreshauptversammlung trafen sich die Mit-
glieder der Jungen Union im Gasthaus Ottenloher in 
Irl. Als besonderen Gast konnte man den Kreisvorsit-
zenden der Jungen Union Mühldorf, Manfred Kroha, 
begrüßen. Die JU hatte 2013 einige Termine, wie das 
Nachtrodeln, Wattturnier und einige Veranstaltungen 
zu den Wahlen. Vorstand Michael Hausperger jun. 
berichtete, dass das Jahr 2013 voll im Thema Wahl-
kampf stand, so wurde Bundestagswahlkampf und 
Kommunalwahlkampf betrieben. Er bedankte sich bei 
den zahlreichen Helfern und den eigenen Kandidaten, 
die sich zu Wahl stellten.  

Die finanzielle Situation der JU ist durchwegs posi-
tiv, berichtete Kassier Weindl Peter. Der Mitglieder-
stand ist trotz 6 Neumitgliedern 2013 leider gefallen, 
was begründet ist im altersbedingten Ausscheiden 
vieler Mitglieder. Die JU Oberbergkirchen bedankte 
sich bei ihnen für die jahrelange Mitgliedschaft und 
Unterstützung. 

 
Die anwesenden Ausscheider von links: Franz Hargas-
ser, Christian Schiller, Thomas Thaller sowie JU Orts-
vorsitzender Michael Hausperger jun. und Kreisvorsit-
zender Manfred Kroha 

(Bericht und Foto: Michael Hausperger jun.) 
 
 

Sommerfest der 
Eltern-Kind-Gruppen 

 

Die Eltern und Kinder beider Gruppen trafen sich 
mit der Leiterin Nicole Ansorg zu einem gemütlichen 
Beisammensein. Nachdem alle zusammen ein Begrü-
ßungslied gesungen und ein bei den Kindern sehr 
beliebtes Spiel gespielt hatten, setzten sich alle zu-
sammen, um zu ratschen und sich an dem köstlichen 
Buffet zu bedienen, zu dem jede Mutter einen Teil 
beigetragen hatte. Die Kinder nutzten gern die Zeit, 
um miteinander zu spielen, im Bällebad zu toben, zu 
rutschen oder zu malen. Viel zu schnell ging die Zeit 
vorüber und nachdem noch einige der beliebtesten 
Singspiele aus den Gruppenstunden gespielt worden 
waren, endete der schöne Nachmittag mit dem übli-
chen Abschlusslied. Es war ein sehr schönes Fest und 
es hat Spaß gemacht mit all den fleißigen Eltern und 
den Kindern ein paar Stunden zu verbringen.  

Die Eltern-Kind-Gruppen enden mit dem Schuljahr, 
aber alle freuen sich schon darauf, wenn im Septem-
ber wieder die Gruppentreffen starten, für die noch 
ein paar Plätze frei sind. Bei Interesse kann man sich 
bei der Leiterin Nicole Ansorg unter der Tel.-Nr. 
08637/986036 informieren und anmelden. 

 

(Bericht und Foto: Nicole Ansorg) 
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Schnitzkurse in Oberbergkirchen 
 

Das Schnitzen mit Holz erfreut sich auch in Ober-
bergkirchen immer größerer Beliebtheit. Bereits seit 
drei Jahren werden im Schützenheim in Aubenham 
Schnitzkurse organisiert. Auch dieses Mal waren sie 
wieder ein voller Erfolg. Nicht nur Gäste aus Dort-
mund, Erzgebirge, Freiburg, Bodensee und Österreich 
beteiligten sich daran, sondern auch 5 Oberberg-
kirchner Bürger fanden Gefallen an den von Kunst-
schnitzer Franz Stadlhofer aus Wien geleiteten Kur-
sen. Die weiteste Anreise legte der Kursteilnehmer 
aus Dortmund mit 640 km zurück. 

Auch Bürgermeister Hausperger begrüßte die Kurs-
teilnehmer aller drei Kurse auf das Herzlichste in der 
Gemeinde Oberbergkirchen und stellte die Gemeinde 
kurz vor. Kursleiter Franz Stadlhofer freute sich über 
das Erscheinen des Bürgermeisters und stellte fest, 
dass es eine Begrüßung durch den Bürgermeister nur 
in Oberbergkirchen gibt und sonst an keinem der 
zahlreichen anderen Schnitzorte. 

 

Unter fachmännischer Anleitung des Kursleiters 
entstanden Uhren, Perspektiven, Kreuze, Musterbret-
ter, ein Trophäenbrett für Jäger, eine Wiege und Teile 
einer Kassettendecke. Die verschiedensten 
Schnitztechniken wie Kerbschnitt, Relief, Flachschnitt 
oder Ornamentik wurden dabei angewendet. Alle 
Teilnehmer erhielten am Ende vom Kursleiter ein 
Zertifikat für das hergestellte Kunstwerk. 

Auch für das Jahr 2015 wurden bereits wieder 
Schnitzkurstermine festgelegt. 

(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer) 
 
 

Auch Schleifen will gelernt sein 
 

Das zweite Thema, das im Rahmen der Schnitzkurse 
angeboten wurde, bezog sich auf das Schärfen von 
Schneidwerkzeugen. 7 Personen erlernten an zwei 
Tagen die verschiedensten Schleiftechniken für 
Schnitzmesser, Küchenmesser, Haushaltsscheren, 
Garten- und Grasscheren und Werkzeuge wie Hobel-
messer, Stemmeisen, kleine Äxte und vieles mehr. 

 

Auch das Schleifen eines Wurstmaschinenmessers 
wurde gezeigt. (Bericht und Foto: Gerlinde Mayer) 

 

Komm mit ins Märchenland… 
Einladung zum Märchenpicknick  

 

Unter diesem Motto veranstaltete der Kindergarten-
Förderverein Oberbergkirchen Anfang Juli ein sehr 
gut besuchtes Fest im Pfarrheim. Leider machte das 
Wetter nicht ganz mit und das Märchenpicknick 
musste im Pfarrhof stattfinden. Nach einer kurzen 
Eröffnungsrede der Vorsitzenden Nicole Grundner 
tanzten die zwei Gruppen vom Kreativen Kindertanz 
Oberbergkirchen, unter der Leitung von Nicole Wag-
ner, das Märchen „Der Froschkönig“. Die Gruppe mit 
den größeren Mädchen führte noch einen modernen, 
bewegenden Tanz auf. Mit tobendem Applaus wurde 
ihr erlerntes Können gewürdigt. Die Kinder vom 
„Haus der Kinder Oberbergkirchen“ sangen ein Lied 
zum Thema Märchen. Nach einer Picknick-Pause, mit 
Kuchen, Brezen, Wurstsemmeln und Eis vom reichli-
chen Buffet, ging es weiter mit der Märchenerzähle-
rin.  

 

Tiana Hecker faszinierte die Kinder mit zwei Mär-
chen, welche sie mit ihren Puppen vorspielte. Roswit-
ha Spreng untermalte die Erzählung musikalisch mit 
mittelalterlichen Instrumenten. Gespannt lauschten 
die Kinder sowie auch die Eltern den bezaubernden 
Geschichten. Am Schluss dieses gelungenen Festes 
durften die Kinder noch Luftballons steigen lassen.  

Der Kindergartenförderverein bedankt sich noch-
mals herzlich bei der Sparkasse Altötting-Mühldorf, 
beim Ziegelwerk Aubenham, bei der Hofbäckerei 
Breiteneicher und bei der Dorfkrämerei Oberbergkir-
chen für ihre Spende sowie bei allen Mamas, die so 
leckeren Kuchen gespendet haben und allen anderen, 
die geholfen haben! (Bericht und Foto: Elke Maier) 
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Hatz Motorenwerk und 
Straußenfarm besichtigt 

 

Die Ortsvereine des BBV Irl und Oberbergkirchen 
unternahmen eine Informationsfahrt nach Ruhstorf 
zur Motorenfabrik Hatz und zum Straußenhof nach 
Wollham. In der Empfangshalle wurde den Besuchern 
anhand von Schautafeln und Modellen die Geschichte, 
Entwicklung und Fertigung aufgezeigt. Die Motoren-
fabrik Hatz mit Sitz in Ruhstorf ist ein weltweit füh-
render deutscher Dieselmotorenhersteller. Die Firma 
wurde 1880 gegründet und nahm 1904 den Motoren-
bau auf. In all den Jahrzehnten wurde die Produktion 
zahlreicher Neuentwicklungen aufgenommen. Das 
Produktportfolio der Motorenfabrik Hatz umfasst drei 
Geschäftsbereiche: Den Diesel-Motorenbau in einem 
Leistungsbereich von 1,5 bis 56 KW, den Systembau 
für Energieversorgung sowie die Herstellung von 
Komponenten für hochpräzise Antriebselemente. 
Zwischen 1953 und 1964 baute die Firma Hatz ver-
schiedene Traktorentypen. 

 

Nach einem Rundgang durch das Werksgelände 
stand eine gemütliche Einkehr zum Mittagessen auf 
dem Programm. Nächstes Ziel der Ausflügler war der 
Straußenhof in Wollham. Im milden Klima des wun-
derschönen Bäderdreiecks befinden sich die Weide-
flächen auf denen sich die Sträuße während des gan-
zen Jahres unter freiem Himmel bewegen und grasen. 
Die artgerechte Haltung moderner Offenstallhaltung 
auf weitläufigen Flächen garantiert das Wohlbefinden 
der Strauße und bietet den Besuchern die Möglich-
keit, die größten Vögel der Welt hautnah erleben und 
beobachten zu können. Ein vielfältiges Angebot ver-
schiedenster Straußenprodukte war im Hofladen zu 
sehen. Anschließend stand noch der Besuch des 
„Haindlhofes“ in Fürstenzell mit Besichtigung des 
Milchviehbetriebes und Führung durch die Hofkäserei 
auf dem Programm. Es ist naturverbunden, dass die 
durch Grünland geprägte Region von Milchviehbe-
trieben bewirtschaftet wird. Voraussetzung für einen 
köstlichen Käse ist gehaltvolle Milch von gesunden 
Kühen. Viel Erfahrung und handwerkliches Geschick 
gehören dazu, um schmackhaften Rohmilchkäse her-
zustellen. Nach dem Salzbad kann der junge Käse im 
Gewölbekeller heranreifen. Verschiedene Spezialitä-
ten wurden im Hofladen geboten. Abgerundet wurde 
der Ausflug mit einer zünftigen Brotzeit im Gasthaus 
Hinterwimm. (Bericht und Foto: Franz Maier) 

 
 

Energienutzung auf neuen Wegen 
 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 02.07.2014 

Bauanträge 
Eingangs beschäftigte sich der Gemeinderat mit drei 

Bauanträgen. Den Bauantrag über den Neubau einer 
Garage, auf der Flur-Nr. 67/9, Gemarkung Schönberg, 
Bondlring 19, wurde zur Kenntnis genommen. Der 
Isolierten Befreiung von der Festsetzung des Bebau-
ungsplanes Bondlfeld stimmte der Gemeinderat zu. 
Diese war notwendig, da die Garage außerhalb der 
festgesetzten Baugrenzen errichtet werden soll. 

Zustimmung fand auch der Bauantrag über den 
Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport, auf der 
Flur-Nr. 67/14, Gemarkung Schönberg, Bondlring 8. 
Das geplante Wohngebäude mit einem Zeltdach wur-
de befürwortet und das geplante, begrünte Flachdach 
auf der Garage wird als bebauungsplankonform ange-
sehen. 

Ferner wurde dem Bauantrag über den Wohnhaus-
anbau, Dachstuhlerneuerung und Anbau Heizungs-
raum, auf der Flur-Nr. 2030, Gemarkung Schönberg, 
Ellwichtern 3, das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 

 
Antrag auf Erlaubnis zum Entnehmen von Grundwas-
ser und Wiedereinleiten in einen nahegelegenen 
Teich Nähe Sitzing/Michaelhölzl 

Einstimmig kam das Gremium zu dem Ergebnis, 
dass gemeindliche Belange, bezüglich des Antrages 
auf Erlaubnis zur Entnahme von Grundwasser und die 
Wiedereinleitung in einen nahegelegenen Teich und 
spätere Ableitung in den Eschlbach, zum Betrieb eines 
Fischteiches, auf Flur-Nr. 727, Gemarkung Schönberg 
nicht tangiert werden. Einwände wurden nicht vorge-
bracht. 

 
Erstellung eines Heimatbuches; Sachstandsbericht 
von Johann Hötzinger 

Herr Johann Hötzinger von der Heimatbuchgruppe 
gab einen Sachstandsbericht. So wurde mittlerweile 
die Fragebogenaktion mit Häuserchronik durchge-
führt, derzeit erfolgt die Datenauswertung, das Pfarr-
archiv Schönberg wurde durchgesehen und ein Inven-
tarverzeichnis erstellt. Als sehr ergiebig bezeichnete 
Herr Hötzinger die Befragung der älteren Mitbürger, 
auch in die meisten Vereinschroniken habe man Ein-
sicht genommen. Ferner liegt ein Angebot über Druck 
und Satz zum Heimatbuch vor. Bisher sind an Kosten 
ca. 300 – 350 EUR angefallen. 

Bürgermeister Lantenhammer bedankte sich noch-
mal ausdrücklich bei Herrn Hötzinger und beim gan-
zen Team des Arbeitskreises Heimatbuch für die be-
reits geleistete Arbeit und für das Engagement. 
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Erstellung eines Heimatbuches; kompletter Vierfarb-
druck des Buches 

Festgehalten wurde, dass die Gemeinde Schönberg 
beabsichtigt, den Auftrag für den Druck und das Bin-
den des Heimatbuches der Gemeinde Schönberg an 
die Firma Druckerei Lanzinger GbR, Oberbergkirchen 
zu vergeben. Es sollen ca. 750 Stück vierfarbig ge-
druckt werden.  

 
Änderung der Entwicklungssatzung Hofmark; Aufstel-
lungsbeschluss 

Der Gemeinderat beschloss die Erweiterung der 
Entwicklungssatzung Hofmark entsprechend des 
nachfolgenden Lageplanes: 

 

 

Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 5; Darstellung 
von Ökokontoflächen 

Anlässlich der Überarbeitung des Flächennutzungs-
planes sprach sich der Gemeinderat dafür aus den 
Ökokontoflächenkatalog zu aktualisieren. 

 
Umsetzung von Vorschlägen aus dem Energienut-
zungsplan des Landkreises Mühldorf a. Inn 

Unter anderem wird im Energienutzungsplan für die 
Gemeinde Schönberg die Errichtung von PV-Anlagen 
auf den gemeindeeigenen Gebäuden wie Schule, Kin-
dergarten, Rathaus und Kläranlage vorgeschlagen. Die 
Gemeinde hat in der Kläranlage Brodfurth eine Ein-
sparung von 527 € im Jahr 2013 erzielt. Von den Ge-
samtausgaben von 7.736 Euro sind 1.068 Euro bereits 
refinanziert, d. h. die Anlage wird voraussichtlich in 
weniger als 10 Jahren abbezahlt sein. Beschlossen 
wurde deshalb die Errichtung einer Eigenverbrauchs-
Photovoltaikanlage auf der Kläranlage Eschlbach mit 
einer Leistung von 8 kWp zu beabsichtigen – das 
Klärwärtergebäude soll beidseitig belegt werden, incl. 
Einbau eines Frequenzumrichters, um einen gleich-
mäßigeren Stromverbrauch zu erreichen. Ferner wird 
nach Rücksprache mit Kita-Leitung, Schulleitung, El-
ternbeiräten und Mietern die Errichtung von Eigen-
verbrauchs-Photovoltaikanlagen auf folgenden kom-

munalen Liegenschaften angestrebt: Schule:3 kWp, 
Kita:3 kWp, Kanzlei:3 kWp. 

Diskutiert wurde auch noch, ob es möglich ist, eine 
größere PV-Anlage z. B. nur auf dem Rathaus zu in-
stallieren, von der aus die Schule und der Kindergar-
ten mitversorgt werden können. Da wird man sich 
aber dann zu gegebener Zeit nochmals Gedanken ma-
chen. 

 
Straßensanierungskonzept; Neubau der Straße 
Grabing-Hausberg 

Die Verwaltung wurde beauftragt, Kostenangebote 
für verschiedene Varianten einzuholen, da die Ge-
meinde beabsichtigt, noch in diesem Jahr die Gemein-
deverbindungsstraße Hausberg-Grabing auf einer 
Länge von ca. 800 Metern mit einer Fahrbahnbreite 
von ca. 3,5 Metern zu erneuern. 

Folgende Möglichkeiten wurden vorgestellt: 
1. durchgehende Asphaltdecke mit 10 cm Trag-

schicht und 4 cm Feinschicht, komplette Erneuerung 
des Unterbaues im Bereich der jetzigen vollflächig 
verlegten Spurplatten. Im Bereich der bestehenden 
Asphaltdecke soll der Unterbau mittels Fräsrecycling-
verfahren hergestellt werden. 

2. durchgehende Betondecke mit einer Stärke von 
20 cm, komplette Erneuerung des Unterbaues im Be-
reich der jetzigen vollflächig verlegten Spurplatten. 
Im Bereich der bestehenden Asphaltdecke soll der 
Unterbau mittels Fräsrecyclingverfahren hergestellt 
werden. 

3. wie 1., im Bereich der jetzigen vollflächig verleg-
ten Spurplatten soll die Fahrbahn mit einer Betonde-
cke mit einer Stärke von 20 cm erneuert werden. 

4. im Bereich der jetzt vollflächig verlegten Spur-
platten soll eine Betondecke mit einer Stärke von 20 
cm aufgebracht werden. Im Bereich der jetzt beste-
henden sollen vollflächig Spurplattenpflaster verlegt 
werden. Komplette Erneuerung des Unterbaues im 
Bereich der jetzigen vollflächig verlegten Spurplatten. 
Im Bereich der bestehenden Asphaltdecke soll der 
Unterbau mittels Fräsrecyclingverfahren hergestellt 
werden. 

5. wie 1., nur mit kompletter Asphalt-
Tragdeckschicht. 

 
Straßensanierungskonzept; Verlängerung der Ge-
meindeverbindungsstraße bei Etzmaring 

Zugestimmt wurde der Erneuerung der Gemeinde-
verbindungsstraße bei Etzmaring auf einer Länge von 
ca. 60 Metern, sofern ein Anlieger den Unterbau unter 
Anleitung der Gemeinde Schönberg selbst erstellt. Die 
Gemeinde wird anschließend die Fahrbahn auf einer 
Breite von ca. 3,5 Metern befestigen. Als Vorausset-
zung für die Umsetzung dieser Maßnahme ist not-
wendig, dass sie nur im (zeitlichen) Zusammenhang 
mit der Baustelle Grabing erfolgt. 
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Straßensanierungskonzept; weitere Maßnahmen 
Für die Sanierung weiterer Straßen sind im Haus-

haltsplan 47.000 Euro vorgesehen. Da der gemeindli-
che Bauhof in diesem Jahr mit Arbeit zu sehr einge-
deckt ist, werden keine Sanierungsarbeiten an Stra-
ßen vorgesehen, bei denen der Einsatz des gemeindli-
chen Bauhofs nötig ist. Infolgedessen beabsichtigt die 
Gemeinde im Jahr 2014 die folgenden Straßensanie-
rungsarbeiten durchzuführen in folgender Rangfolge:
  

1. Hofmark, Asphaltdecke, Länge ca. 360 Meter 
2. Grabing-Michaelhölzl-Wargling, Länge ca. 950 Me-

ter 
Der Straßenabschnitt Höhfurth-Wiesling-Hargassen 

soll in den kommenden Jahren im Haushalt vorgese-
hen werden. 

 
Mängelbeseitigung am Heizöltank in der Schule 
Schönberg; Auftragsvergabe 

Beschlossen wurde den Auftrag für die notwendig 
gewordenen Reparaturarbeiten am Heizöltank in der 
Schule an die Firma Elektrotherm aus Landshut zu 
einem Angebotspreis von 958 Euro zu vergeben.  

 
Schönberg-Festival; Rückblick und Information 

Bürgermeister Lantenhammer zog ein Resümee 
über den Ablauf des Festes. Das Fest ist grandios ge-
laufen. Die Zusammenarbeit aller Vereine, vieler Pri-
vatpersonen, Gemeinde und Festausschuss hat spit-
zenmäßig geklappt und für den großen Erfolg des 
Festivals gesorgt. Aus allen Richtungen wurde der 
Gemeinde Lob ausgesprochen. Das Fest hat sich das 
Prädikat „Bestes Fest aller Zeiten“ verdient. Er be-
dankte sich bei allen, die zum guten Gelingen beige-
tragen haben.  

Auch Herr August Brams, der zu diesem Punkt an-
wesend war und dem das Wort erteilt wurde, geht 
nochmals auf den hervorragenden Verlauf der Veran-
staltung ein. Auch er bedankte sich nochmals bei der 
Gemeinde für die große Unterstützung zu diesem Fest 
und gab seiner Freude über den einmalig guten Ver-
lauf des Festivals Ausdruck. 

 
Schönberg-Festival; Helferfest 

Für die am Schönberg-Festival Beteiligten wird die 
Gemeinde ein Helferfest durchführen. Die Organisati-
on hierzu wurde dem Festivalausschuss übertragen. 
Als Termin wurde der 12. September festgelegt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 Jahre im Ehebund vereint 
 

Seinen 50. Hochzeitstag konnten am 4. Juli das Ehe-
paar Fritz und Rosa Peteratzinger aus der Waldstraße 
in Schönberg feiern. Das rüstige, voll im Leben ste-
hende Paar, nahm diese schöne Gelegenheit wahr, ein 
Familienfest mit den drei Kindern und sechs Enkel-
kindern zu feiern. 

 

Die beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer 
und Reinhard Deinböck gratulierten dem geschätzten 
Ehepaar mit einem Geschenk der Gemeinde und Blu-
men für die Jubelbraut, verbunden mit den besten 
Wünschen für die Zukunft. 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 

Petersfeier zur Sonnenwende 
 

Der SPD Ortsverband hatte die Bevölkerung zu einer 
Petersfeier an die Stockschützenhalle in Eschlbach 
eingeladen und die Gäste kamen gerne und zahlreich. 
Gute Gespräche in geselliger Runde, gutes Essen mit 
Spezialitäten vom Grill, Getränke und zur Nachspeise 
Kaffee und Kuchen, zubereitet von den SPD-Frauen, 
so ließ sich ein schöner Sommerabend genießen. Als 
bei Einbruch der Dunkelheit das Petersfeuer entzün-
det wurde, war dies besonders für die vielen Kinder 
ein Erlebnis. Funkensprühend loderten die Flammen 
in den Nachthimmel und machte den vielen Besu-
chern bewusst, dass mit der Sonnenwende die Tage 
bereits wieder kürzer werden. 

 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
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Kirchenpatrozinium mit Pfarrfest 
 

Die Verantwortlichen und ein weiß-blauer Himmel 
strahlten beim Kirchenpatrozinium in Aspertsham um 
die Wette. Schattenspendende Bäume, bunte Sonnen-
schirme und ein Bilderbuchwetter bildeten den ge-
lungenen Rahmen für das Pfarrfest im wildromanti-
schen Pfarrgarten. Voraus ging ein Festgottesdienst in 
der Pfarrkirche mit Pfarrer Rass aus Vilsbiburg und 
Sängern aus Wurmsham, zu Ehren des Heiligen Jo-
hannes des Täufers, Schutzpatron der Pfarrkirche und 
Fürsprecher der Pfarrgemeinde. Die Sonne strahlte, 
als ein verlockender Duft von gegrillten Leckerbissen 
auf dem idyllischen Festplatz geweht wurde. So wur-
de die Einladung zum Pfarrfest noch verlockender. 
Jeder wollte noch einen Platz erwischen, denn diese 
waren bald Mangelware. Und dann hieß es aufstehen 
für die kulinarischen Grillspezialitäten. Sehr gefragt 
waren auch die Steckerlfische. Doch warten brauch-
ten die hungrigen Festbesucher nicht, denn die bes-
tens eingespielten Grillmeister hatten alles unter Kon-
trolle und sorgten schnell für Nachschub. Anschlie-
ßend ließen sich die Gäste die vielen kulinarischen 
Köstlichkeiten an der Kaffee- und Kuchentheke 
schmecken. Auch für die Unterhaltung hat man sich 
wieder einiges einfallen lassen und beim „Maßkrug-
schieben“, ausgerichtet von den Ministranten, ging es 
um Millimeter. Den besten Schub schaffte Georg Maier 
und gewann dafür den Wanderpokal. Dank des herrli-
chen Wetters blieben viele sitzen, bei bester Unterhal-
tung, eben wie bei einer Pfarrfamilie üblich. 

 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 

 

Gartenparadiese bei Radltour 
erkundet 

 

Am Maibaum in Schönberg trafen sich an einem 
Sonntag im Juli, bei herrlichem Sommerwetter rund 
30 Schönberger, um an der Radltour des Gartenbau-
vereines teilzunehmen. Auf der Tour durch den Ge-
meindebereich öffnete sich wieder so manche Garten-
tür, hinter der sich die herrlichsten Gärten verbergen. 
Erste Station war der Garten der Familie Kapser in 
Wargling. Alter Baumbestand, ein großes Schwimm-
bad zum Erfrischen an heißen Sommertagen und ein 
großes Gartenhaus mit Feuerstelle beherrschen den 
herrlichen Garten. Der nächste Halt galt dem neuan-
gelegten Garten von Max Huber in Unterweinbach. 
Sein besonderes Augenmerk gilt dem Gemüseanbau 
in allen erdenklichen Sorten. An den vielen Beeren-
sträuchern, auch Raritäten, wie schwarze Himbeere 
war für die Radler das Naschen ausdrücklich erlaubt. 

 

Die Fahrt ging weiter über Stangelszell und Stau-
dach nach Eschlbach zur Familie Hüttner. Neben der 
reizvoll angelegten Gartenanlage um den Hof und 
dem neuerbauten Wohnhaus gedeihen rund um den 
ganzen Hof über hundert Kübelpflanzen, die zurzeit 
um die Wette blühen. Bei heißem Sommerwetter 
muss bereits um 4 Uhr morgens mit dem Gießen be-
gonnen werden, um die durstigen Kübelpflanzen zu 
versorgen. Ein bunter Bauerngarten hinter dem Haus 
und ein Kinderparadies, in welchem die Spielgeräte 
wunderbar in die neue Gartenanlage integriert sind, 
erwartete die Radler auf dem Hof der Familie Hofstet-
ter in Hanging. Den Abschluss bildete der Besuch der 
neuen Gartenanlage von Florian und Sylvia Kirmeier 
in Hanging. Die Hanglage wurde mit Gemüsegarten 
und Spielgeräten im oberen, ebenen Teil gestaltet, die 
Hänge mit Steinen und Terrassen gestaltet, Rosen und 
Stauden in den Beeten blühen zur Zeit in voller 
Pracht. Alle Radler waren zum Abschluss der Tour zu 
Kaffee und Kuchen in das Stockschützenstüberl in 
Eschlbach eingeladen. Allen Gartenbesitzern gilt ein 
herzlicher Dank für das "Öffnen ihrer Gartentür" und 
das Versorgen der durstigen Radler mit Getränken 
und Eis an diesem heißen Sommertag.  

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
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Fußball-Ortsmeisterschaft 2014 
 

Als Titelverteidiger des Jahres 2013 war die Feuer-
wehr Schönberg für die Durchführung der diesjähri-
gen Fußball-Ortsmeisterschaft verantwortlich. Bei 
herrlichem Sonnenschein organisierte das Team um 
Vorstand Josef Reichl die Ortsmeisterschaft als Tur-
nierrunde in der Jeder gegen Jeden spielte. Die Mann-
schaft des Sportvereins erwies sich als stärkstes Team 
und konnte sich gegen die Reservisten mit 3:0, gegen 
die Feuerwehr mit 2:0 und gegen die Landjugend mit 
3:0 behaupten. Mit drei Siegen ging somit der Titel 
des Ortsmeisters an den Sportverein. Auf den weite-
ren Plätzen folgten die Reservisten, die Feuerwehr 
und die Landjugend Schönberg. Den Torschützenkö-
nig stellte verdientermaßen die Reservisten-
Kameradschaft. Michael Huber war hier mit sechs 
Toren am treffsichersten. 

 

Die Sieger-Ehrung nahm den gewohnt feucht-
fröhlichen Verlauf und war geprägt von zufriedenen 
Organisatoren der Feuerwehr, die sich über das ge-
lungene Turnier freuen konnten und einer glücklichen 
Sieger-Mannschaft vom SV 86. 

(Bericht und Foto: Reinhard Deinböck) 
 

Saisonhöhepunkte der 
Schönberger Radsportler  

 

Für die Bergradler war dies heuer die" Salzkammer-
gut Trophy" in Bad Goisern. Fünf Mountainbiker be-
teiligten sich am Samstag, 12. Juli in Bad Goisern an 
dieser Mountainbikerveranstaltung. Hier galt es ne-
ben ca. 4.000 weiteren Teilnehmern Strecken von 75 
km und 2.500 Hm, bzw. 120 km und 3.900 Hm zu 
bewältigen. Die Strecke führte durch das schöne Salz-
kammergut vorbei am Hallstätter See und es mussten 
Steigungen bis zu 30 % bewältigt werden. Alle fünf 
Radfahrer kamen ohne Probleme ins Ziel und es blieb 
sogar noch genug Energie übrig, dass bei der an-
schließenden Siegesfeier richtig gefeiert werden 
konnte. 

Die Rennradler machten sich am selben Tag auf den 
Weg Richtung Süden. Als Ziel hatte man sich gesetzt, 
an einem Tag ans Meer zu fahren. Ein Name für diese 
Unternehmung war schnell gefunden: Habe-Bibi, was 
so viel bedeutet wie; Start - Habersam; Ziel - Bibione.  

Gestartet wurde am 12. Juli um 0.00 Uhr zu dritt in 
Habersam. Zwei Fahrer vom Verein Tri and Bike wur-
den um 0.30 Uhr in Waldkraiburg abgeholt und dann 

ging es über Marquartstein, Kitzbühel über den Pass 
Thurn durch den Felbertauerntunnel (Shuttleservice 
für Radfahrer) nach Lienz. Um 10 Uhr wurden dann in 
Lienz nochmals zwei Fahrer abgeholt, die sich vorge-
nommen hatten, die Strecke in zwei Tagen zu bewäl-
tigen.  

 
Die heil angekommen Radsportler am Strand in Bibione 

Ankunft in Bibione war nach 400 km und 3.500 Hm 
um 19 Uhr.(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

 

Glücksfeen beim Elsass-Bäcker 
 

20 Jahre Elsass Bäcker in Schönberg, das war für 
den Inhaber Toni Jung ein guter Grund, ein großes 
Ratespiel auszuloben. Jetzt wurden im Hauptgeschäft 
in Schönberg die Hauptreise gezogen. Kindergarten-
kinder durften unter der Aufsicht von Bürgermeister 
Alfred Lantenhammer Glücksfeen spielen und die 
tollen Preise ermitteln. Die Hauptreise wurden aus 
allen richtigen Schätzungen der in allen Filialen auf-
gestellten "Semmelboxen" gezogen. Der 1. Preis, ein 
Familienaufenthalt im Europapark in Rust im Wert 
von 1.000 Euro ging an Rita Kirchisner, Filiale Neu-
markt St.-Veit. Der 2. Preis, ein Familienaufenthalt im 
Legoland in Günzburg im Wert von 400 Euro ging an 
Ulrike Sedlmeier, Filiale Lohkirchen. Der 3. Preis, ein 
Familienaufenthalt im Bayernpark im Wert von 250 
Euro ging an Heidi Rosinger, Filiale Velden. Die Preise 
4 bis 6 in Form von Gutscheinen für Backwaren gin-
gen an Ingrid Zimmermann aus Velden, Franz Lohr 
aus Schönberg und Christine Aigner aus Velden. Wei-
tere Gewinner wurden in den einzelnen Filialen be-
kannt gegeben. 

 

Ein herzlicher Glückwunsch geht an alle Gewinner. 
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
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Herzlichen Glückwunsch 
 

Die Gemeinde Zangberg gratuliert ganz herz-
lich allen Absolventen der Mittelschule, Real-
schule, Wirtschaftsschule, des Gymnasiums, der 
Fachoberschule und Berufsoberschule zum 
erfolgreich abgelegten Schulabschluss. 

 
Die Sprechstunde der Bürgermeisterin, 

Frau Irmgard Wagner entfällt am Montag,  
18. August 2014. Die Anlaufstelle ist für die 
Bürgerinnen und Bürger wie gewohnt geöffnet. 

 
 

Eigener Strom vom Schulhausdach 
Auszug aus der Gemeinderatssitzung 

vom 24.06.2014 
 

Informationen der Bürgermeisterin 
Eingangs der Sitzung informierte Bürgermeisterin 

Wagner den Gemeinderat zu verschiedenen Themen. 
So gab sie bekannt, dass sie für die Kath. Dorfhelfe-
rinnen u. Betriebshelfer GmbH eine Spende von 100 
Euro bewilligt habe. Für die Kriegsgräberfürsorge 
beabsichtigt sie die Gewährung einer Spende von 30 
Euro. 

Herr Jakob Kern habe ihr geschildert, dass beim 
Kriegerdenkmal die Steinumfassung instand gesetzt 
werden müsse. Sie habe zugesagt, dass die Gemeinde 
Materialkosten von ca. 100 Euro übernehme. Von 
Seiten der Gemeinderäte gab es hierzu unterschiedli-
che Meinungen, sowohl dass es in den Bereich der 
Gemeinde falle, sich um die Instandhaltung zu küm-
mern, als auch, dass sich die KSK bei derartigen Ange-
legenheiten selbst kümmern könne und müsse. 

Bei der Erneuerung der Schließanlage in der Mehr-
zweckhalle soll geprüft werden, inwieweit alle ge-
meindlichen Gebäude eine einheitliche Schließanlage 
erhalten können. Kurzfristig soll das Schloss für die 
Türe im Untergeschoss der Gemeindekanzlei gegen 
einen gebrauchten Zylinder getauscht werden, damit 
die KSK einen Schlüssel bekommen kann. Die sich 
darin befindliche Böllerkanone muss jährlich mehr-
mals gereinigt werden. 

Auch die Hunde in der Gemeinde waren ein Thema, 
so gab es Beschwerden über freilaufende Hunde. 
Hierzu muss aber erst geprüft werden, ob die Aufstel-
lung von entsprechenden Schildern zulässig ist, au-
ßerdem solle über die Aufstellung eines dritten Hun-
deklos nachgedacht werden, so die Bürgermeisterin. 

 

Teilneubau und Sanierung der Mehrzweckhalle Zang-
berg; Vergabe von Arbeiten 

An den jeweils wirtschaftlichsten Anbieter wurden 
nachfolgende Arbeiten vergeben: 

Die Blitzschutzarbeiten an die Firma Würzinger 
Blitzschutzbau zu einer Angebotssumme von 1.829 €, 

die Fensterbänke an die Firma Karl Veitz GmbH, 
Massing zu einer Angebotssumme von 782 € sowie 

die Malerarbeiten an die Firma Kröll GmbH, Neu-
markt-Sankt Veit zu einer Angebotssumme von 
16.081 €.  

 
Teilneubau und Sanierung der Mehrzweckhalle Zang-
berg; Antrag auf Änderung der Baugenehmigung hin-
sichtlich Genehmigung als Versammlungsstätte 

Die Mehrzweckhalle Zangberg wurde als Versamm-
lungsstätte genehmigt, da mit dem Starkbierfest mind. 
einmal im Jahr eine Veranstaltung stattfindet, bei der 
die Personenzahl von 200 überschritten wird. Nun 
hat sich herausgestellt, dass die Einhaltung insbeson-
dere der Brandschutzvorschriften bei einer Versamm-
lungsstätte einen weit höheren Aufwand verursachen 
als zunächst angenommen, insbesondere bei den Zwi-
schentüren, bei Brandschotten usw. Die Mehrkosten 
liegen laut dem anwesenden Architekten, Herrn Elger 
im Ergebnis wohl bei netto 60.000 bis 70.000 Euro. 
Der Gemeinderat beschloss daher eine Änderung der 
Baugenehmigung zu beantragen und die Zulassung als 
Versammlungsstätte zu widerrufen. Veranstaltungen 
wie das Starkbierfest können eigenständig genehmigt 
werden. Die fehlenden Brandschutzanforderungen 
müssen durch andere Maßnahmen kompensiert wer-
den, z.B. Anwesenheit der Feuerwehr etc. 

 
Teilneubau und Sanierung der Mehrzweckhalle Zang-
berg; Beratung über Änderungen in der Bauausfüh-
rung 

Beschlossen wurde, die bestehenden Türen von der 
Umkleidekabine zur Halle nicht zu erneuern, nach-
dem bei einem Ortstermin dies als nicht notwendig 
erachtet wurde. Die Haupttüre zur Turnhalle wird 
dagegen erneuert. 

Seitens des beteiligten Ingenieurbüros wurde vor-
geschlagen, die Photovoltaikanlage, die zum Eigen-
verbrauch angedacht ist, auf dem Dach der Schule 
anzubringen, da dann überschüssiger Strom für den 
Pufferspeicher verwendet werden kann und sich der 
Pufferspeicher für die Mehrzweckhalle in der Schule 
befindet. Die Anlage könnte auf dem Dach des südli-
chen Teiles des Gebäudes errichtet werden, damit sie 
nicht über den Klassenzimmern liegt. Der Gemeinde-
rat folgte dieser Empfehlung auch mit einem Be-
schluss, ferner wurde beschlossen, dass die Planungs-
büros Elger, Brand & Kallenbach sowie Hajek beauf-
tragt werden, die Planungen für den Hallenteil zu 
forcieren. Es soll ein Vorschlag unterbreitet werden, 
welche Sanierungsmaßnahmen sinnvollerweise 
durchgeführt werden sollen. Zugleich soll eine fortge-
schriebene Kostenberechnung erstellt werden. 
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Teilweise Erneuerung der Bräuhausgartenmauer 
Von Dipl. Ing. (FH) Markus W. Hajek, Ampfing, wur-

de eine statische Berechnung erstellt für den um ca. 5 
Grad geneigten nördlichen Teil der Einfriedungsmau-
er des Bräuhausgartens (Kinderspielplatz). Die Be-
rechnung hat ergeben, dass die Standsicherheit der 
Mauer nicht nachgewiesen werden kann. 

Folgende Lösungsmöglichkeiten kommen in Be-
tracht: 

-Statische Berechnung ignorieren und Schrägstel-
lung der Mauer kontrollieren 

-mit Druck-Injektionen auf einer Seite der Mauer die 
Mauer aufrichten  

-Abriss und Neubau der Mauer 
-Abriss der Mauer und Ersatz durch Hecke oder 

neuen Zaun in anderem Material 
Die provisorische Sicherung ist zwischenzeitlich er-

folgt, eine dauerhafte Lösung stellt dies aber nicht dar. 
Herr Dipl. Ing. (FH) Elger erläuterte den Bestand 

und drei von ihm erarbeitete Vorschläge für eine of-
fen gestaltete Erneuerung der Einfriedung. Er meint, 
dass die Mauer nicht mehr dieses Jahr erneuert wer-
den müsse, nächstes Jahr sollte diese aber durchge-
führt werden. 

Die Bürgermeisterin, Frau Wagner, sprach sich für 
einen zeitnahen Abbruch der Mauer aus. Im Ergebnis 
einigte sich der Gemeinderat mehrheitlich darauf, 
eine Zwischenlösung zwischen den Varianten 2 und 3 
anzustreben. Herr Elger wird bis zur nächsten Sitzung 
einen Vorschlag erarbeiten und Kosten ermitteln. 

 
 

Schulweghelfer gesucht 
 

Jetzt genießen die Kinder erst einmal die Sommerfe-
rien, aber ab Mitte September marschieren sie wieder 
tagtäglich morgens und mittags durch den Ort, Schul-
anfänger oder bereits ältere Schulkinder. Einige von 
ihnen haben nur wenige Meter zum Schulhaus oder 
zur Bushaltestelle zurückzulegen, manche haben ei-
nen weiteren Fußmarsch zu bewältigen. Auf dem Weg 
zur Schule muss auch nicht selten die Staatsstraße 
überquert werden, was mit Gefahren verbunden ist. 
Um den motorisierten Verkehrsteilnehmern klar zu 
machen, ein angemessenes Tempo einzuhalten, helfen 
leider Hinweisschilder wenig. Schulweghelfer leisten 
hier für unsere Kinder wertvolle Dienste, um einen 
sicheren Schulweg zu ermöglichen und reduzieren die 
Gefahren des Straßenverkehrs erheblich. 

Die Gemeinde Zangberg wendet sich deshalb an 
alle Bürgerinnen und Bürger, insbesondere Eltern 
und Großeltern, die zeitlich die Möglichkeit ha-
ben, sich morgens und/oder mittags als Schul-
weghelfer/in zur Verfügung zu stellen. 

Wir bitten alle interessierten Personen sich in der 
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, bei Herrn 
Obermaier, Tel. 08637/9884-18, zu melden. 

Helfen Sie mit – werden Sie Schulweghelfer/in und 
tragen Sie dazu bei, dass die Schulwege unserer 
Kinder sicherer werden! 

Dorfweiherfest nur kurz eigetrübt 
 

Zwiespältiges Wetter war dem Zangberger Dorfwei-
herfest am vorletzten Julisonntag beschieden. Brannte 
die Sonne bis zum Nachmittag unbarmherzig hernie-
der – wobei ein Dach aus Schirmen Schatten spendete 
– so zog am Nachmittag eine Regenfront mit Unwet-
tergefahr auf. Dadurch ließ sich ein Teil der Nachmit-
tagsbesucher vertreiben. Nach Abzug eines kurzen 
Regenschauers kamen die Abendbesucher zurück und 
füllten wieder die Plätze am Gerätehaus. Auch die 
Partyzelte für Wein und Pilsbar waren voll besetzt. 

Das Programm ließ keine Wünsche offen, für Kinder 
vom Flohmarkt am Morgen (unser Foto), Luftballon 
steigen lassen über Zielschießen mit dem Lichtge-
wehr, Basketball-Freiwürfe, Büchsen werfen und Vor-
führung des Kindergartens. Schafkopf-Meisterschaft, 
Hufeisen werfen, Maßkrug schieben und Nuss klopfen 
boten weitere Beschäftigung. Auch kulinarisch blie-
ben keine Wünsche offen, von Weißwürsten am Vor-
mittag über Grillsau, Steckerlfische bis Thai Curry am 
Abend. Die Vereine bewiesen mit Bürgermeisterin 
Irmgard Wagner wieder einmal, dass sie mit Zusam-
menhalt auch auf plötzliche Ereignisse bestens vorbe-
reitet sind. 

 

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 
 

Feuerwehr-Grillfest 
für Groß und Klein 

 

Zu einem Treffpunkt für alle Generationen wurde 
wieder das Grillfest der Freiwilligen Feuerwehr. Vom 
Wetter begünstigt, waren bald die zahlreichen Plätze 
am Gerätehaus besetzt. Die Helfer um Kommandant 
Hans Huber und Vorstand Siegi Mailhammer hatten 
alle Hände voll zu tun, um Hunger und Durst der Gäs-
te zu stillen. In der Fahrzeughalle wurde das WM-
Viertelfinalspiel zwischen Holland und Costa Rica 
übertragen, zu fortgeschrittener Stunde auch eine Bar 
eröffnet. Draußen aber hatten es die Kinder wichtig. 
Vor allem das Zielspritzen mit der Kübelspritze war 
gefragt. 
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Und als dann das große Feuerwehrauto anfing, seine 
Runden durch das nördliche Gemeindegebiet zu dre-
hen, wurde jede Rückkehr zum Haltepunkt sehnsüch-
tig erwartet und freudig begrüßt (unser Bild). So war 
das Grillfest der Feuerwehr wieder ein Ereignis für 
Jung und Alt und für die Feuerwehr ein Beweis dafür, 
dass sie in der Bevölkerung großen Rückhalt genießt. 
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 

 

Allwetterplatz gesegnet 
 

Am Morgen des Dorfweiherfestes wurde der Allwet-
terplatz der Gemeinde Zangberg offiziell eingeweiht. 
Pfarrer Martin Ringhof erteilte dem Sportplatz den 
kirchlichen Segen. Im Beisein von Bürgermeisterin 
Irmgard Wagner, Stellvertreter Siegfried Mailham-
mer, Altbürgermeister Franz Märkl, dem Initiator des 
Sportplatzbaus, Mitgliedern des Gemeinderates und 
Pfarrangehörigen sagte der Geistliche, dass der 
Mensch aus Seele und Leib bestehe und Gott wolle, 
dass der Mensch seinen Leib gesund erhalte. So sei es 
eine gute Sache, dass dieser Platz für die Sport trei-
bende Jugend geschaffen wurde. Er wünschte allen, 
die ihn benützen, dass sie dabei gesund bleiben. Nach 
einer Lesung aus dem Korintherbrief des heiligen 
Paulus und Fürbittgebeten schritt der Geistliche den 
Platz, Weihwasser spendend, ab und erteilte dem 
Platz und den Anwesenden den kirchlichen Segen. 

 
Auf dem anschließenden Gruppenfoto von links: Pfarrer 
Ringhof, 2. Bürgermeister Mailhammer, Bürgermeisterin 
Wagner und Altbürgermeister Märkl sowie Ministrantin-
nen.  

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 

Schlossfest auf Geldern 
 

Schönstes Wetter war dem Schlossfest des Senioren- 
und Pflegeheims auf Schloss Geldern beschieden. Da-
bei zeigte sich, dass das Seniorenheim in die Gemein-
de gut integriert ist. Auch Bürgermeisterin Irmgard 
Wagner stattete mit dem Seniorenbeauftragten des 
Gemeinderates, Hans Holzner, der Einrichtung einen 
Besuch ab. Im Gespräch mit der Pflegedienstleiterin 
Angela Baumann (unser Bild) und Geschäftsführer 
Andreas Schulz kam eine mögliche Zusammenarbeit 
zwischen dem Heim und der Gemeinde zur Sprache. 

 

Dabei bot Geschäftsführer Schulz der Gemeinde an, 
einen Seniorennachmittag im Gemeinschaftsraum von 
Schloss Geldern abzuhalten, nachdem der Gemein-
desaal noch über keinen behindertengerechten Zu-
gang verfügt. Leckere Torten und herzhaft Gegrilltes, 
musikalische Unterhaltung für Bewohner und Besu-
cher sowie Spiele für die Kinder rundeten einen ge-
lungenen Nachmittag ab. 

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 

Jugendfeuerwehr bei der 
bayerischen Meisterschaft  

 

Im Juni war die Jugendfeuerwehr Zangberg bei der 
bayerischen Meisterschaft in Freystadt in der Ober-
pfalz. Hier nahm sie zuerst am Leistungswettbewerb 
der Jugendfeuerwehren Bayerns teil. Dabei wurde der 
6. Platz unter 50 Jugendfeuerwehren aus ganz Bayern 
erreicht. Nach einem lustigen Abend wurde dann am 
Samstag beim Wettbewerb der Deutschen Jugendfeu-
erwehr CTIF teilgenommen. Hier belegte man den 7. 
Platz unter 23 Mannschaften aus ganz Bayern, die sich 
für diesen Wettbewerb qualifiziert hatten.  

 

Die 3 Betreuer haben sich über die guten Platzie-
rungen sehr gefreut. (Bericht und Foto: Hans Huber) 
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Was ist los im August? 

 
 

Oberbergkirchen 
 
01.08. Fr. Stammtisch der Schützen 
03.08. So. Dorffest mit VG Hufeisenturnier 
04.08.-06.09. Vereinsmeisterschaften SVO Tennis, Damen, 

Herren, Einzel, Doppel, Mixed 
05.08. Di. Obst- und Gartenbauverein Irl/Aspertsham 

besucht Pollers Früchtegarten in Eichheim 
07.08. Do. Stammtisch der Frauenrunde im Gasthaus 

zum Steer, Altmühldorf, 19.30 Uhr 
12. -13.08. Jagdgenossenschaft Irl-Oberbergkirchen, 

Folienentsorgung BayWa, Weidenbach  
14.08. Do. Ferienprogramm des Obst- und Gartenbau-

vereins Obk., „Kräuterwanderung mit Kräu-
terbuschenbinden“, 14 Uhr, Pfarrheim 

25.-29.08. Ortsmeisterschaften der SVO Stockschützen 
27.08. Mi. Maisfeldtag beim Blieninger, Erlham, ab 19 

Uhr  
29.08. Fr. Ferienprogramm „Bau eines Insektenhotels“, 

Obst- und Gartenbauverein Oberbergkirchen, 
14 Uhr Pfarrheim 

 
 
 

Schönberg 
 
01.08. Fr. Monatsversammlung der Imker, 20 Uhr, Pau-

liwirt 
06.08. Mi. Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr, Gast-

haus Esterl 
09.-10.08. Ausflug des SV 86 Schönberg nach Rittershof-

fen mit Fußballspiel 
09.08. Sa.  Walddisco der Johannesschützen Aspertsham 
10.08. So. Waldfest der Johannesschützen Aspertsham 
13.08. Mi. Singabend des KSK-Chors, 19.30 Uhr, Gast-

haus Esterl 
14.08. Do. Kräuterbuschenbinden der Frauengemein-

schaft, 14 Uhr, Pfarrheim Schönberg 
15.08. Fr. Standschau bei einem Imker, Treffpunkt 

13.30 Uhr 
17.08. So. Teilnahme der FF Aspertsham am 125-

jährigen Gründungsfest der FF Ruprechts-
berg, Abfahrt 8 Uhr 

28.08. Do. Funkübung der Feuerwehren nach Koordina-
ten in Salmanskirchen, 20 Uhr 

 
Voranzeige:  
12.09. Fr. Helferfest zum Schönberg-Festival, Gasthaus 

Esterl, 19.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Lohkirchen 
 
10.08. So. Kirchweih, Gasthaus Spirkl, Hinkerding 
11.08. Mo. Nachkirchweih, Gasthaus Spirkl, Hinkerding 
14.08. Do. Seniorennachmittag im Gasthaus Spirkl, Hin-

kerding  
24.08. So. Arndtbier des BBV mit Frühschoppen 
28.08. Do. Funkübung in Salmanskirchen, 20 Uhr 
 
 
 

Zangberg 
 
02.08. Sa. Kinderzeltlager (bis 03.08.), CSU, Pulzer Wei-

her, Atzging,       
14.08. Do. Kräuterbuschenbinden, KfD und Landfrauen, 

Rauscheder, Weilkirchen, 19 Uhr 
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